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„Christen für den Sozialismus“

Zum lateinamerikanischen Kongreßßs 1in Santıago de Chile

Vom 73 bis 30. April 19772 fand 1n Santıago de finden un: die Aktivitäten koordinieren“
Chile der lateinamerikanısche Kongre{(S (Arbeitsdokument I8 In jedem lateın-
der „Christen für den Soz1alismus“ amerikanischen Land wurde eın natıonaler
Mehr als 400 Priester, Ordensleute un: La1ı1en Kongrefß veranstaltet, detaillierte Intor-
Aus allen Ländern Lateinamerikas, AUS den matıonen ber dıe jeweilige Sıtuation eines
USA, Kanada un Kuropa darunter be- Lands erstellen, die ann dem Kongreifß
kannte Namen W1€e Mendez-Arceo, Arroyo, 1n Santıago 1n Form VO  3 Dokumenten
Assmann, Girardı, Gutierrez kamen ach als Ausgangspunkt dienten.
Santıago „mit der Überzeugung, da{ß N für F  ur  }An die chilenischen Organısatoren des KOn-
uUuNsSseCIC unterentwickelte Welt keine andere LOÖö- SICSSCS die SsSOgenannte „Gruppe der 8O*
SUNg als den Sozialismus gibt“ (Mendez-Ar- Priester un: Ordensleute Leitung des
CCO, Bischof VO  } Cuernavaca, Mexı1ko). Jesuıtenpaters Gonzalo Arroyo brachte

Im Dezember 1971 hatte eine Gruppe VO diese Vorbereitungsphase das schwierige Pro-
blem des Verhältnisses AT chilenischen Hıer-Priestern AUusSs Argentinıien, Brasilien, Bolivien,

Kolumbien un DPeru den Beschlufß gefaßt, archie Mırt Absicht verzichteten die Organı-
mit dem „Sekretarıiat der Christen Satoren darauf, eiıne oftizielle Autorisie-

für den Sozialismus“ 1n Chile einen latein- rung nachzusuchen; andererseits betonten S1E
1n Schreiben Kardinal Sılva un Bischoftamerikanischen Kongreßß jener Christen

veranstalten, die im Soz1ialısmus die NOL- 5antos, den Vorsitzenden der chilenischen Bı-
wendige Bedingung sehen, eine gerechte schofskonferenz, da S1e nıcht beabsıchtigten,
un: menschliche Gesellscha ft autzubauen. die 1erarchiıe 1n ırgendeıiner Weise kom-
1r verstehen Sozialismus eın 5Sy- promittıieren. Eıine oftizielle Einladung 74 0A8

SteM, das das soz1ale Eıgentum der Produk- Teilnahme dem Kongreiß beantwortete Bı-
schof Santos 1mM Namen der chilenischen Bı-tionsmittel errichtet, eiınen niıcht-bürgerlichen

Volksstaat, der die personalen Rechte - schotskonterenz negatıV; gleichzeitig infor-
langen ermöglicht, eın System der Partizıpa- milerte die übrigen lateinamerikanıiıs  en
t10N un Gleichheit AR Gerechtigkeit un: Bischofskonferenzen 1n vertraulichen Schrei-
AOonsum un!: schlie{ßlich einen Soz1alısmus, ben ber die „Gruppe der RO“ un! ber dıe
der ( kulturelle Werte schaftt, die den diıstanzıerte Posıtion der chilenischen Hıer-
Werten des Kapiıtalısmus, Ego1smus, I5 archie gegenüber dem Kongreß. Der Briet-
XUuSs un: Indiıyidualismus wiıdersprechen; denn wechsel 7zwischen Kardinal Sılva, Arroyo
diıe Elemente des Kapiıtalısmus führen NOL- un den Oberen der Gesellschaft Jesu SOW1e
wendig ADür Teilung des Volks 1n soz1ale Klas- AÄußerungen anderer Priestergrup-
sen (Gonzalo Arroyo 5 J) Ausgehend VO:  3 pCn machten deutlich, dafß ernsthaite Beden-
der Überzeugung, da{fß Christen dem Kampf ken und uch Befürchtungen mIt dem Kon-
der Arbeiter un Unterdrückten 1n Lateın- grefß der „Christen für den Sozialismus“ Ver-

amerika ıcht mehr fernstehen, sollte der bunden
Kongrefß „dıe Wirksamkeıt, den Umfang und Bereıts dıe Eröffnung des Kongresses 1n
die Bedeutung der revolutionären Optıon der der nüchternen Halle eıner Industriegewerk-
Christen 1n unserem Kontinent 7A08 Ausdruck chaft bewies die Rıchtigkeit der vorher SA
bringen“ (Arbeitsdokument E 2) un den außerten Befürchtungen. Dıie Anwesenheit
Christen, die 1mM Befreiungsprozefß Lateın- hoher Vertreter der Regierung Allende
amerikas engagılert sınd, eine Möglichkeit bie- ihrer Spiıtze der Aufßenminister und Unectad-
ten, „Erfahrungen auszutauschen, theologisch Präsident Almeyda der politischen Par-

reflektieren, gegenselt1ge Unterstützung telen un der Gewerkschaften tührte NOL-
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wendıgerweise einer Identifizierung der als revolutionäre Strategie, d.h als tunda-
„Christen für den Sozialısmus“ miıt dem kon- mentale Kategorie Jjener, die entschlossen sınd,
kreten marxıstischen Soz1i1alısmus der »  N1- die soz1alökonomischen Strukturen der Un-
dad Popular“ 1n Chile; alle Beteuerungen gerechtigkeit adıkal un rasch verändern.
ber eine parteipolitische Unabhängigkeit des Der analytische Begriff des Klassenkampfs
Kongresses konnten 1U noch geringe Glaub- impliziert WAar nıcht MIt Notwendigkeit
würdigkeit beanspruchen. Auch die mMIL1t Sr Hadfs, Bürgerkrieg un rutale Diktatur einer
Rer Begeisterung aufgenommenen Ansprachen Gruppe; ber eın Blick auf die historische
des Bischots VO'  } Cuernavaca und des 1n La- Wirklichkeit erweiılst die Aftinität ZUuU Sek-
teinamerika ebenso ekannten Pater Arroyo tarısmus, ZuUur Gewaltanwendung un

eher Bestätigung als Wiıderlegung der archistischen und subversiven Tendenzen.
kritischen Bedenken: Naıive Wunschvorstel- Bleibt 198028  3 auf der Ebene der S1tuati1ons-
lungen VO „Sozialismus“; oberflächliche Eın- analyse, ISt sıcher richtig, daß die schein-
sıchten 1n die tatsächlichen Verhältnisse be- bar vereintachende Unterscheidung 7 W 1-
stehender soz1ıalistischer Staaten UOsteuropas; schen Ausbeutern un Ausgebeuteten 1m la-
mangelndes Verständnis für realıistische öko- teinamerıikanischen Kontext wesentli: TCA-

nomiısche Notwendigkeiten ZUgUNSTIEN so71ial1- listischer ISt als europäisches Denken zunächst
romantischer Zielvorstellungen ; ausschlie{ßli- zuzugeben bereit 1St Sobald INa  } ber die
che Anerkennung der marxistischen Gesell- lobale Sıcht konkretisieren versucht, zeigt
schaftsanalyse; einseılit1ge soz10logistische un sıch die Beschränktheit dieser bipolaren Ka-
pluralistische Sıcht der Kirche tegorIie, eLW2 dann, WEeNn die Tatsache,

Aufer der öffentlichen, auf Breitenwirkung ıcht Arbeiıiıter se1n, zwangsläufig einer
ausgerichteten Eröfinungs- und Schlufßveran- Einstufung 1n die Klasse der Ausbeuter
staltung verliet der Kongreiß als „Arbeits- ZWIingt.
tagung  n Nach der Sıtuationsanalyse der Das Schlußdokument des Kongresses „Chri-
tionalen Delegationen wurden Arbeitsgrup- Sten tür den Sozialısmus“ enthält in seinem
pPCH tolgenden Themen gebildet: Analyse analytischen Teil eine Fülle richtiger Aussa-
der Unterentwicklung un Abhängigkeit, Mo- SCH, ber die utoren erweısen sıch un: den
bilisierung des Volks, Glaube un: Ideologie, Christen 1n aller Welr dadurch eınen VOI-

Klassenkampf, politische Aktion, Probleme ylichen MIt ihrer persönlichen Überzeugungs-
der Parteıen, Gewerkschaften un: Landvolk- kraft un ihrem christlichen Engagement
bewegungen, Emanzıpatıon der Frau 1 schlechten Dienst, da{ß alle ıhre politischen
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen wurden un: strategıischen Folgerungen auf der Ver-
1n einem Schlußdokument des Kongresses kürzten marxıstischen Gesellschaftsanalyse
sammengefaßt. autibauen:! „Unser Engagement für den Auf-

Das Dokument behandelt rel Themen: bau des Sozialismus, objektiv basierend auf
a) Anerkennung des Klassenkampfs als Tat- der geschichtlichen Erfahrung und der W1S-

dersache, die eine lobale Interpretation der senschafHichen Analyse Wirklichkeit,
Strukturen 1n Lateinamerika erlaubt; folgt aus dem Schlufß, da{fß es keine andere

Anerkennung der eigenständıgen atıona- Möglichkeit 71bt, den Imperialismus wirksam
lität des Politischen, einschlie{ßlich der Kon- überwinden un UNsSCTEC Situation der AD
VEISCNZ zwıschen Radıikalität des Glaubens hängıgkeıit zerbrechen“ (Einleitung Nr. 10)
un Radikalität des politischen Engagements; Kann 11A4  5 eım heutigen Stand wissens  AaItSs-

und sozialwissenschaftlicher Er-e) Anerkennung des christlichen Glaubens als Jogischer
kritisches un dynamisches Ferment des kenntnisse eın revolutionäres un marxistisch-
volutionären Prozesses. soz1ialıstisches Engagement der Christen allein

Das Dokument betont die Bedeutsamkeit davon ableiten, da{fß „UNSCIC ungerechte Ge-
des Klassenkampfs, ıcht 1Ur als Perspektive ellschaft ıhr objektives Fundamen: 1n den
der hıistorischen Analyse, sondern VOT allem kapitalistischen Produktionsmethoden hat,
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die notwendigerweise eine Klassengesellschaft 1n Chile, aussprechen un: dabe1 ıcht deutlich
hervorbringen“ (1 4)? un ausschliefßlich rein wissenschaftliche un

Das Schlußdokument des Kongresses for- technische Argumente anführen, unterneh-
dert keiner Stelle ausdrücklich eın partel- inen S1e den illegitimen Versuch, eın konkre-

tespolitisches Engagement der Priester. ber parteipolitisches Programm Aus dem
der Kongrefß fand 1n Chile 9 der Be- christlichen Glauben ab7zuleiten un 6S 1mM
oriff Sozialısmus, wenn iıcht näher defi- Namen dieses Glaubens empfehlen. Der
nıert wird, notwendig MIt einer HAanz be- Priester dart weder seinen Glauben noch se1ın
stimmten Gruppe politischer Parteien 1n ZA16 Amt 1n den Dienst einer politischen Parte1i
sammenhang gebracht wiırd, und der Kongreis stellen, INa S1e marxiıstisch sein der ıcht
wurde VO  > eıner Gruppe chilenischer Priester Der drıtte un interessanteste Themenkreis
5 VO denen einıge 1n der Tat parte1- 1m Schlußdokument des Kongresses bezieht
politisch 1n der „Unidad Popular“ tätıg sınd sich auf die Funktion des christlichen Jau-
hne Zweitel liegt 65 1m Auftrag un in der enNns:! „Immer zahlreichere Gruppen VO

Kompetenz des Papstes, der Biıschöfe un: Christen entdecken die historische raft iıhres
der Priester, ungerechte und unmenschliche Glaubens als Ausgangspunkt ihrer politischen
Systeme und Strukturen beurteilen un: Tätigkeit 1m Autfbau des Sozialismus un 1n

verurteiılen SOWI1e grundsätzliche, allge- der Befreiung der Unterdrückten des Kon-
meılne Rahmenbedingungen für eine Lösung tinents. Der christliche Glaube offtenbart sıch
der Probleme vorzulegen un aut diese Weise 1n einer befreienden und kritischen
die Entscheidungsfindung für konkrete poli- Kraft“ (3 4 Welche Rolle spielt der Glaube
tische un technische Mafßnahmen Orıen- 1m revolutionären Engagement? Zu den wiıch-
tieren un unterstuützen. Wenn die Priester tigsten Entdeckungen vieler Christen, wird
der Bewegung „Christen für den Sozialısmus“ 1m dritten Abschnitt des Zzweıten Teıls des
die ökonomischen, sozlalen, politischen un Dokuments testgestellt, gehöre heute „dıe
kulturellen Strukturen des kapitalistischen Konvergenz zwıschen der Radıikalität ıhres
Systems als ungerecht un unmenschlich V1 - Glaubens un der Radıkalität ihres PO-
urteilen, bewegen S1e sich ın dem ıhnen litischen Engagements Diese Lebendig-
zustehenden Bereich; auch die lateinameri- keit des Glaubens 1mM Herzen der revolutio-
kanıschen Bischöfe haben siıch auf ihrer E: Ge- naren Praxıs selbst eröftnet eine ruchtbare
neralversammlung 1968 1n Medellin (Kolum- Interaktion. Der christliche Glaube VCI W Aadll-

bien) ıcht gescheut, VO  .} „instiıtutionalisier- delt sıch 1n eın kritisches un: dynamıisches
ter Gewaltanwendung“ sprechen. Das gilt revolutionÄäres Ferment .. Die Besonderheit
auch noch, WEeNNn S1e sıch tür eın soz1ialıistisches des christlichen Beıitrags darf icht als
5System als generelle Lösung aussprechen, — aufgefaßt werden, das vorgaängıg ZUTr revolu-
tern S1ie dieses umschreiben als Gesellschaft tiıonären Praxıs 1St un: das der Christ schon
hne Ausbeuter un Ausgebeutete, als brü- hat, bevor ZUrTr Revolution kommt. Was
derliche und gerechte Gesellschaft, 1n der alle gyeschieht, 1St dieses: Im Lauf der revolutio-
Arbeiter fektiv den Entscheidungen teil- naren Erfahrung offenbart sıch der Glaube als
nehmen und 1n der die Freiheit der mensch- Schöpter Beiträge, die außerhalb des
lichen Person respektiert wıird Sobald sıch Prozesses von n1ıemandem vorausgesehen
ber Bischöte un Priester tür einen konkre- werden konnten . Der reale Ontext für
ten Soz1alismus, eLW2 den marxistisch-leni- dıe Lebendigkeit des Glaubens 1St heute die
nıstischen Sozialismus der „Unidad Popular“ Geschichte der Unterdrückung un der Be-

treiungskampf. Um sıch 1n diesen vitalen
ONtTtEXT hıineinzustellen, 1St. notwendig,

Texte 1n ! Kirche l'ld Entwicklung 1n Lateın- Befreiungsproze{ß eftektiv teilzunehmen,
amerika (Kirche un Dritte Welt,; iındem INa  - sıch solchen Organısatiıonen un!:
eım

1) Mann-
Parteıen anschliefst, die authentische Instru-
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1m Kampftf der Arbeiterklasse siınd“ blemen des Kontinents verwurzeln. Diese
S 1; 3 + Theologie nımmt das Gedankengut Von Metz,

In wenıgen Worten: Der Christ, der siıch Moltmann un: anderen Europäern auf, Ver-

tür Christus un:! se1ın Evangelıum engagıert, sucht jedoch, die nsatze der Politischen
entdeckt dıe Dringlichkeit nd Notwendi1g- Theologie, der Theologie der Hoffnung und
keit der revolutionären Praxıs. 7war 1St S1- der Theologie der Revolution 1CUu durch-
cher unbestreitbar, daß der Glaube hne denken un miteinander integrieren. Im
Werke LOL 1St, und 6S 1St sicher 2111Ch V1 - Vordergrund steht das konkrete Handeln AUuUSs

meidlich un: notwendig, da der Glaube 1n dem Glauben, Iso die Orthoprazxıie. In der
dem Madiß, 1n em T: konkreten Handeln Gestaltung der menschlichen Geschichte 1n
wiırd, 1m Ontext einer soz1al, ökonomisch diesem 1nnn 1St Politik grundlegend und

nirgendwoanders ftne sıch der Mensch derun: polıtisch strukturierten Gesellschaft das
poliıtische Verhalten des Glaubenden Orlen- Gnade (jottes un ntdecke die Wahrheit
tiert; 1n diesem 1nnn führt der Glaube se1nes Glaubens. Eıne ungeschichtliche und
mıittelbar 1n den konkreten polıtischen Be- abstrakte Reflexion wırd abgelehnt. Die zC-

schichtliche Wiırklichkeit, die Gesellschaft mi1treich. Der Christ MU: polıtısch handeln; ber
seine Entscheidung für eine polıtische Parte1 ihren Spannungen un Gegensätzen, die be-

freiende Praxıs werden ZU Ausgangspunkt,un eın estimmtes politisches Programm
kann ıcht Aaus Motiven se1nes Glaubens, FA b beständigen Bezugsrahmen un Z.U)

privilegierten theologischen Ort „Von dersondern 1LUFr aufgrund sozialer, ökonomischer
un: politischer Argumente treffen, wobei Gesellschaft ZuUuUr Theologie“ CH Segundo
das Gemeinwohl se1nes Landes und seine 5])
christlichen Prinzıpien 1n Rechnung tellen Die Konferenz VO Medellin dürfte en
mu{fß Der christliche Glaube kann 1n keiner Ansto{fß tür diese Art VO  3 Theologie gegeben
Weise auf das reın Okonomische, Sozi0logi- haben Die Erklärung VO  3 Medellin bezeich-

Ner die Befreiung SYHNONYM ZuUuUr Erlösungsche un Politische reduziert werden; 1St
viel mehr als dieses es. als Funktion der Kırche un beschreibt die

Hindernisse für die menschliche Freiheit mM1tDie Kritik, die der Kongrefß „Christen tfür
den Sozialısmus“ 1in Lateinamerika cselbst - sozio-politischen Kategorien. ber sehr

Medellin den Befreiungskampf der Christenfahren hat, bezieht sıch ftast ausschliefßlich auf
bestimmte Formulierungen 1m Schlußdoku- 1m sozialen un politischen Bereich als ZeN-

trales "Thema der Kıiırche Lateinamerikas her-MENT, die alschen der zumındest unge-
Interpretationen des Denkens un! ausgestellt hat, weni1g wurden die 1C0e0-

logischen Flemente dieser Theologie erkanntWollens jener Bewegung VO'  3 Christen Anlafß
geben. Da ber gerade Theologen sınd, die un durchdacht. Trotz einer Reihe beachtli-
diese Bewegung tragen und inspırıeren, stellt cher Veröffentlichungen 2 hat sıch die „Theo-
sıch die Frage nach deren theologischem Den- logıe der Befreiung“ noch wen1g selbst
ken Es 1St iıcht übersehen, da{fß das IThema artikuliert, als da{fß bereits eine Analyse der
der Befreiung ın den etzten Jahren e1ines der SAl eine Wertung möglıch ware.  ygn

Hauptthemen der theologischen Reflex1ion 1n Hans Zwiefelhofer SJ
Lateinamerika SCWESCH 1St. Dıe SOgeNANNTE Vgl uUStAavo Gutierrez, Teologia de la„T’heologie der Befreiung“ 1St als Versuch Liberacion (Lima Hugo Assmann, Opresionsehen, Theologie 1n lateinamerikanischer DPer- Liberacion, Desafıo los Christianos (Montevideospektive betreiben. Sıe iıcht mehr Juan Luis Segundo, VDe la Sociedad Ia
Echo europäischen Denkens se1n, sondern ihre Teologıa (Buenos Aıres Raftael Avıla, La
Reflex1i1on bewußt 1n den tatsächlichen Pro- Liberacion Bogota
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